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Die Seite für Frau und Haus
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE

Handarbeiten.
ffiejtridfes HiiaOenficibdjen fik 2—3 Safere.

3JÏ a t c f f a 1: 3 Stranqen Stridqam ô- ©• »ambina,
blau 154;

1 Strange Siridgant .§. Ct. »ambina, weife;
Hobeln Hr. 21/2-

5t u s f ü I) r u 11 g :

fjjJJsdjen. »iit btau werben für ben Spidcl 26 »tafdjen
angefdjlagen. Hedjte Seite redjt, tinte Seite lint [triefen.
5lm Énbe jeber Habel folten je 4 »tafdjen angefdjlagen
werben, bis jur gewünfdjten äBeite bes Seines. 51m »tobell
[inb es auf jeber Seite 46 »tafdjen. ©leidjgeitig muffen bie
Spidelmafdjeit abgenommen werben. »tan ftriclt je auf ber
redjten Seite bie beiben äufeerftett Spidelmafdjcn pfainmen,
al.fo in ber erften Sîabel wirb aus ber 1. unb 2. »tafdje ein
überzogenes ätbneljmen geftridt, bie 25. unb 28. »tafdje
redjt jùfammengeftridt. Dies wieberljolt fid> fo oft, bis
am »orberteil 4 »tafdjen, am Hüdenteil 6 Spidelmafdjen
311 ääljien finb.

Hadjbent beibe Heile auf gewünfd)te äBeite angefdjlagen
finb, werben fie jufammengefiigt unb in ber Huttbe weiter»
geftridt, alles redjte »tafdjen. Had) je 20 Douren foil auf
jeber Seite ein älbneljtnen eingearbeitet werben (au Stelle
ber Seitennafjt). Had) 3trta 18 Zentimeter glatter gliidje
werben nur bie Hüdettniafdjen in Ijiti» 1111b Ijergeljenbeit
Heiljeit weiter geftridt. (je am (£nbe ber Habel follen 6
»tafdjen nidjt rnetjr geftridt werben. Dies wieberljolt fid)
fo oft, bis in ber »litte itodj 20 bis 24 »tafdjen 311 3äl)len
finb. C£s folgt nun bie »orte. Diefe mufe feilt» unb berge»
[)enb gearbeitet werben. (£s gibt alfo auf einer Seite eine
Hatjt. ©s follen in ber Huitbe 3ir!a 12 »tafdjen abge»
iiommen werben. 5tuf ber redjten Seite ftridt man ftets
1 »tafdje lint, 2 »tafdjen redjt. 5tuf ber [inten Seite
wirb bas »tufter gearbeitet. Die einzelne rechte 3Jtafd>c
ftets red)t ftriden, bie beiben linten »tafdjen lint jufantnten»
ftriden (bie »tafdjen nidjt 0.011 ber Habel taffen) bie erfte
»tafdje nodjmals lint abftriden. Diefe »tuftertour wieber»
bolt fid) 8 mal. Sollen bie irjösdjen an ben tpuilooer, ge=

fnöpft werben, fo müffen in ber »litte ber 53orte oerteilt
4 itnopflödjer eingeftridt werben, giir 1 Änopflod) werben
4 »tafdjen abgeleitet unb in ber folgeitbeu Dour wieber
angefdjlagen. Die »orte wirb abgeleitet, bis auf bie »tafdjen
ber beiben Dräger. S3eint »tobell würben bie mittleren 11

»tafdjen abgeleitet, lints unb red)ts baoon je 10 »tafdjen
für bie Dräger weitergeftridt. Hadj 5—6 Zentimeter foil
bas 3roifdjenftiid angefdjlagen werben, 14 »tafdjen. Diefes
foil 4 »tuftertouren breit werben. Dann werben bie Dräger
in ber gieidjen 53reite weitergearbeitet bis 3ur gewünfdjten
fidnge. Diefe gcljen treujweife über ben Hüden unb werben
mit Jtnopftödjem ober Öefett an 3wei .Knöpfe befeftigt. <£s

müffen nod) bie Stöfedjen angeftridt werben. »tan faßt
jebe ber ant 9Infang angefdjlagenen »cinmafdjen eiu3elit auf
unb ftridt ben gieidjen totidj wie bei ber oberen »orte.
Had) 6 »tuftertouren ableiten, bas 33ein in ber Hunbe
fdjlicfjcn unb bie beiben Spidcl mit »tafdjenftidj oerbinben.

Der tlcinc ißullooer tann unter ober SBon ber Ulbfdjrägung weg werben am SBorber» ebenfalls auf 40 »tafdjen abgenommen wer»
über ben §ösdjen getragen werben.. SBorber» teil 8 Hippdjen, am Huden 9 Hippdjen ge= ben. 2m ber Cede je auf ber redjien Seite
unb Hüdenteil werben eingeln geftridt. 5tn» ftridt. 3 »tafdjen 3ufammenftriden. Hadj 5 »tufter*
fdjlag 75 »tafdjen. »ortenmufter wie beim c*,. » merhen 55 TOnîm m- teuren ableiten. Das SBorberteii fr^Iießt lintsy.s «g, ' aar rtt, • 'brr «&» -«ist»Wfts ««f »»
urobef fiödjltmufter. (Stelje Sind- ^ geftridt. 3n ber erften Habel unterltegenben Herl.

1 rt dt u1 »a q Oonmbmufters werben 8 äftafdjen aufge=
1. 9iabel blau, redjt finden, oertetlt 8 fflla» „ommen, fo baß bie ganse äBeite 63 Wafcben Für flip Küohp

1« ^1"
i ?" ov-iJ'-t Ii I, 3ät)lt. Had) 3 blauen Hippdjen beginnt bie

3* Lit i ®f(^rägung bes ^agïaru^lermels. (£s iuer= 53itncitbratctt.

ri,n,T,,7mLm^"'m»'^ri,T»n^7*ünnrmr,'ih^r 7" Ji"rgi"uig muemunuer oeroun» ein etüd Sped b03u unb fibmort alles nur
jantmenftrtden, bte abgeI)obene üJiafd)e über werben, ätlsbann wtrb ber obere blaue meniq 'luder bis bie SBirnen weid) aber ni^t
leitete 3tefjen) 1 StRafdje umfragen, wie» Ulbfdjluß angeftridt. Die SJlafdjen bes ».orber» fallen finb Sie werben uÄfcbält oer»
beïçolen.

^
teils toerben extra weitergearbeitet. 3n ber ujenbet

4. Habel werfe, alles Irnt. erften Habel foil bte »lafdjensaljt burd) 51b»

t£s folgen nun im äBedjfel 2 Habein blau netjmen auf 40 oerringert werben, »tan ftridt unb 3®etf^gen.
(redjte unb linte Seite redjte »tafdjen) unb bas gleidje »tufter ber »orte, nur D^ne liirte Die »inten werben gefdjält,. itt »iertel ge»

2 Habein weife toie befdjriebett. Aiaitge ttad) »tafdje baswtfdjeit. (Siefee Hrbeitsprobe.) 5lnt fdjnitten, gewafifeen unb mit wenig SBaffer ge=

»eliebctt, am »tobell würben bis 3ttm 5Irnt= Enbe ber Habel werben je 2 »tafdjen 3u= toifet, bis fie 3iemltife. weidj finb. Hun_ füst
Iod) 15 blatte »tppdjen geftridt. Um ben fammettgeftridt, fo bafe ein fdjräger ätbfdjlufe man ebettfo otel entfteinte 3u>^fd)9m bei unb

Haglanfdjnitt 311 erfealten, werben auf jeber entftebt. Had) 5 »tuftertouren abteilen. Die fdjmort beibes sufammen weiifei. Érft 3uleijt füfet

Seite 4 »tafdjen abgeleitet, battit je am »iafdjett 0011 Hernteltt unb Hiidett werben 3U» man nad) ©ef^inad. Dtc grüßte müffen weid)

(Sttbe ber-Habet 2 »tafdjen sufammengeftridt. faninten weitergeftridt. Die Hüdenbreite foil fein, bürfen aber nidjt serfailen.

Die 8eite à Drau iuiâ Daus
?k^^iseuL R^seueleL,

Dallciarbeiten.
Gestricktes Knabcukleidchcu für 2—3 Jahre.

Material: 3 Strängen Strickgarn H. C. Bambina,
blau 154;

1 Strange Strickgarn H. C. Banibina, weis;;
Nadeln Nr. 2Hz.

Ausführung:
H.öschen. Mit blan werden für den Spickel 26 Maschen

angeschlagen. Rechte Seite recht, linke Seite link stricken.
Am Ende jeder Nadel sollen je 4 Maschen angeschlagen
werden, bis zur gewünschten Weite des Beines. Am Modell
sind es auf jeder Seite 46 Maschen. Gleichzeitig müssen die
Spickelmaschen abgenommen werden. Man strickt je auf der
rechten Seite die beiden äußersten Spickelmaschen zusammen,
also in der ersten Nadel wird ans der 1. und 2. Masche ein
überzogenes Abnehmen gestrickt, die 25. und 26. Masche
recht züsammengestrickt. Dies wiederholt sich so oft, bis
am Vorderteil 4 Maschen, am Rückenteil 6 Spickelmaschen
zu zählen sind.

Nachdem beide Teile auf gewünschte Weite angeschlagen
sind, werden sie zusammengefügt und in der Runde weiter-
gestrickt, alles rechte Maschen. Nach je 26 Touren soll auf
jeder Seite ein Abnehmen eingearbeitet werden (an Stelle
der Seitennaht). Nach zirka 18 Zentimeter glatter Fläche
werden nur die Rückenmaschen in hin- und hergehenden
Reihen weiter gestrickt. Je am Ende der Nadel sollen 6
Maschen nicht mehr gestrickt werden. Dies wiederholt sich

so oft, bis in der Mitte noch 26 bis 24 Maschen zu zählen
sind. Es folgt nun die Borte. Diese muß hin- und herge-
hend gearbeitet werden. Es gibt also auf einer Seite eine

Naht. Es sollen in der Runde zirka 12 Maschen abge-
nomme» werden. Auf der rechten Seite strickt man stets
1 Masche link, 2 Maschen recht. Auf der linken Seite
wird das Muster gearbeitet. Die einzelne rechte Masche
stets recht stricken, die beiden linken Maschen link zusammen-
stricken (die Maschen nicht von der Nadel lassen) die erste
Masche nochmals link abstricken. Diese Mustertour wieder-
holt sich 8 mal. Sollen die Höschen an den Pullover ge-
knöpft werden, so müssen in der Mitte der Borte verteilt
4 Knopflöcher eingestrickt werden. Für 1 Knopfloch werden
4 Maschen abgekettet und in der folgenden Tour wieder
angeschlagen. Die Borte wird abgekettet bis auf die Maschen
der beiden Träger. Beim Modell wurden die mittleren 11

Maschen abgekettet, links und rechts davon je 16 Maschen
für die Träger weitergestrickt. Nach 5—6 Zentimeter soll
das Zwischenstück angeschlagen werden, — 14 Maschen. Dieses
soll 4 Mustertouren breit werden. Dann werden die Träger
in der gleichen Breite weitergearbeitet bis zur gewünschten
Lange. Diese gehen kreuzweise über den Rücken und werden
mit Knopflöchern oder Oesen an zwei Knöpfe befestigt. Es
müssen noch die Stößchen angestrickt werden. Man faßt
jede der am Ansang angeschlagenen Beinmaschen einzeln auf
und strickt den gleichen e-tich wie bei der oberen Borte.
Nach 6 Mustertoure» abketten, das Bein in der Runde
schließen und die beiden Spickel mit Maschenstich verbinden.

Der kleine Pullover kann unter oder Von der Abschrägung weg werden am Vorder- ebenfalls auf 40 Maschen abgenommen wer-
über den Höschen getragen werden. Vorder- teil 8 Rippchen, am Rücken 3 Rippchen ge- den. In der Ecke je auf der rechten Seite
und Rückenteil werden einzeln gestrickt. An- strickt. 3 Maschen zusammenstricken. Nach 5 Muster-
schlag 75 Maschen. Bortenmuster wie beim à ül werden 55 Ringen an- touren abketten. Das Vorderteil schließt links

«-Kl--, m» à «.à à à w« o-I- m»

vrobe i
Lochlnnuster. (S,ehe Struck-

hoch, gestrickt. In der ersten Nadel unterliegenden ^.e,l.

54 .-54. c,
Grundmusters Werden 8 Maschen aufge-

1. Nadel blau, recht stricken, verteilt 8 Ma- nommen, so daß die ganze Weite 63 Maschen
u^MeN'., v. Zählt. Nach 3 blauen Rippchen beginnt die

à sà^aues^rechts ^ ^ Abschrägung des Raglan-Aermels. Es wer- Birnenbraten.

Mn,7nwàiN^dî7'^ m.iemanver veroun- ein Stück Speck dazu und schmort alles mn
samiiienstricken, die abgehobene .Nasche über à werden. Alsdann wird der obere blaue ^^iq Mucker bis die Birnen weich aber nicht
Ich ere ziehen) 1 Masche umschlage», w.e- Abschluß angestrickt. Die Maschen des Vorder- fallen sind. Sie werden uMeschält °°r-
verholen. teils werden eàa weitergearbeitet. In der wendet

4. Nadel weiß, alles link. ersà Nadel soll die Maschenzahl durch Ab-
Es folgen nun im Wechsel 2 Nadeln blau nehmen auf 40 verringert werden. Man strickt Birnen und Zwetschgen.

(rechte und linke Seite rechte Maschen) und das gleiche Muster der Borte, nur ohne linke Die Birnen werden geschält,, in Viertel ge-
2 Nadeln weiß wie beschrieben. Länge nach Masche dazwischen. (Siehe Arbeitsprobe.) Am schnitten, gewaschen und mit wenig Wasser ge-

Belieben, am Modell wurden bis zum Arm- Ende der Nadel werden je 2 Maschen zu- kocht, bis sie ziemlich weich sind. Nun fügt
loch 15 blaue Rippchen gestrickt. Um den sammengestrickt, so daß ein schräger Abschluß man ebenso viel entsteinte Zwetschgen bei und

Raglanschnitt zu erhalten, werden auf jeder entsteht. Nach 5 Mustertouren abketten. Die schmort beides zusammen weich. Erst zuletzt süßt

Seite 4 Maschen abgekettet, dann je am Maschen von Aermeln und Rücken werden zu- man nach Geschmack. Die Früchte müssen weich

Ende der. Nadel 2 Maschen zusammengestrickt, sammen weitergestrickt. Die Rückenbreite soll sein, dürfen aber nicht zerfallen.
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